
Gedämpftes Licht

Gedämpftes Licht – Geborgenheit.

Von Büchern bin ich auch umgeben!

Ich bin nicht reich, tu mir nicht leid,

nur in den Träumen will ich schweben!

Nichts ist weg, ich hab es mitgebracht,

was mich begleitete, als wär’s ein Teil

von meiner Seele, Tag und Nacht,

denn in mir selber liegt das Heil.

Und günstig sind mit meine Götter,

insofern, daß sie mich nicht morden –

bislang zumindest, diesen Spötter,

der Mitglied ist im Ferkelorden.

Der sich nun gar nichts weiter schert,

als nur um seine inneren Stimmen.

Er handelt wild und unbelehrt,

um seine Welt für sich zu trimmen!

Da ist es schierer Zufall doch,

daß sowas überhaupt noch lebt.

Es ist bestimmt nur ein A…,

wer solchen Anspruch laut erhebt.

Noch hab ich Heimat, Essen, Platz,

für mich und meine tausend Sachen,

ja, für den ganzen Beuteschatz

aus meinem Sein, um was zu machen.

Versammelt ist um mich noch Gut,

das man sich auch nur dann erwirbt,

wenn man nicht nur in blinder Wut,

ganz ziellos lebt, bevor man stirbt.

Und wenn ich einmal gehen muss,

dann trage ich in mir das Glück,

daß ich mir treu war bis zum Schluss!

Wenn auch mit tränenfeuchtem Blick.
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